
VickSburg um H2,200 in Gold bcftah-
len. Die Räuber sprangen über Bord,

und hofften ans Ufer zu schwimmen, allein
eS scheint, das wenigstens der Gefundene
in seinem Versuche ertrank. (V. Platt.

Unglück s fa 11.-A'm Dienstag
vergangener Woche wurde auf Herrn
Abraham Luckenbills Platz, in Grünwitsch

-Taunschip dieser Caunty, ein Kalkofen
eingesetzt. Nachdem die untern Lagen
Kohlen und Steine schon im Brande,
waren, füllte ein Knecht eine neue Lage
Steine ein, wurde aber durch den aufstei-
genden Dunst so betäubt, das er ohnmäch-
tig umsank und sein Leben eingebüßt haben
würde, wenn er nicht schnell durch Herren
Luckenblll heraus und an die frische Luft
gezogen worden wäre. Trotz dieser War-
nung aber machte sich Herr Luckenbill
bald darauf selbst, während die Familie
am Mittagessen war, ganz allein daran,
das nämliche Geschäft zu verseh-'N, und

setzte sich dabei, wie es scheint, unvorsich-
tigerweise den tödtlichen Dünsten derge-
gi-stalt aus, daß er bewußtlos niedersank,
und die Seinigen ihn nur als Leiche wie-
dersahen. Der Verstorbene hinterläßt
eine zahlreiche Familie. (Geist d. Zeit.

Berlin, Canada, den 17. Juni.
Brüderlich. Vorige Woche

hatten zwei D.utsche von Wilmot, Nr-
mens Xaver Schuler und Anthony Det-
tinger, eine Klagesache vor Eöquire Da-
vidson hier, wegen Schlägerei. Schuler
war der Kläger. Der Beklagte wurde
schuldig gefunden und um 4 Thäler be-
straft, nebst den Kosten, welche sich auch
noch etwaS über 4 Thl. beliefen. Der
gutherzige Laver hatte wohl keinen Ge-
danken gehabt, seinen bisherigen Freund
so derb zu züchtigen für seinen Angriff
auf ihn, sondern war bloß in der Hitze
des Moments zum Friedensrichter gelau-
fen, um seine augenblickliche Rache zu be-
friedigen, weil er im Streit den Kürzern
gezogen hatte. Als er aber nun hörte,
daß sein Freund 8 Thl. bezahlen mußte,
in dieser geldraren Zeit, so reuten ihn sei-
ne schnelle Rache und Zorn, er siel seinem
Anthony um den Hals, küßte ihn und
rief will die Hälfte davon bezahlen ;

oh Anthony vergieb mir!" 'Anthony ver-
gab ; und beide umhalsten und küßten
einander, und erneuerten ihren Freund-,
schaftsbund. Sie versprachen einander
auch, ihre Weiber gegenseitig zu befrie-
digen, und Die welche nicht wolle zufrie-
den sein, die müsse es dann haben !?näm
lich, eine Watschel auf den Mund.

Deutsche Canadier.

Große Wasserflut!) und
Lebensverlu st. ?Wir haben von
einem Freunde in Bieber Caunty, Colum-
biana Caunty, Ohio, betrübte Nachrichten
von einer großen Überschwemmung erhal-
ten, womit die dortige Gegend am Psiugst-
sonntag, den 4ten Juni, heimgesucht wur
de. Ungefehr um 8 Uhr Abends, am
gedachten Tage stieg ein Gewitter auf,
welches mit ausseift heftigen Regengüssen
begleitet war, und bis nach Mitternacht
anhielt. Die ältesten Einwohner wissen
sich kein solches Gewässer, welches in sei-
nem Laufe Mühlen und Häuser mit fort-
riß, zu erinnern. Ein Theil von dem
Sägmühlen Damm des Hrn. Ludwig
Ruhlman wurde fortgerissen, so wie auch
der Damm des Hrn. Thoman gänzlich,
nebst noch viele andere, die nicht alle ge-
nannt werden können. Mir Leidwesen
haben wir auch anzuzeigen, daß in einem
durch die Gewalt des Wassers wege-
schwemmten Hause fünf Menschen ihr
Leben einbüßten. Es befanden sich sieben
Personen in demselben, von denen nur
zwei Knaben ihr Leben erhielten; einer
wurde auf ein Eiland getrieben, von wo
man ihn am zweiten Tage darauf abholte,
und der andere sieng sich an der Treppe
von Eaton s Furnähs, und kletterte an
derselben hinauf. Einer von den Haus-
bewohnern wollte noch ein Mädchen ret-
ten, allein wie er zur Thüre heraus trat,
brach der Furnähs Damm, und entriß es
ihm, so wie dann auch daS Haus, und
Alles zu gleicher Zeit mit fortgenommen
wurde. Die Mutter war bereits ausser
Gefahr gewesen, allein sie sprang wieder
in das Haus zurück, und ertrank mit den
Kindern. Die Poland Mahlmühle, und
eine Dreher Werkstelle wurden ebenfalls
weggeschwemmt, sowie auchSchaafe und
dergleichen Hundertweise von der brau-
senden Fluth mit fortgerissen wurden.

Hannover Gaz.

Verhaftung eines Gauners.
Der berüchtigte "Perry Marsch." sonst

Oliver Bauchman, ein Mitglied jener

Bande von Schurken, welche seit einiger
Zeit ihren Unfug in der Nachbarschaft von
der Gap, in diesem Caunty,getrieben hat,
ist neulich in Philadelphia verhaftet wor
den für einen Versuch einen falschen Wec-
hselschein für.Kl2oi) auf die Mechanicks
Bank auszugeben. Es ist der nämliche
Kerl, welcher im April 1L42 als Anfuhr
rer cigirte bel einem Angriff auf Consta-
bel Hughes von Lancaster welcher nach
der Gap gegangen war um ihn und eini-
ge andere Falschmünzer zu verhaften.
Eine Billmurde bei der April Sitzung

von der Grand-Jury gegen ihn
funden für versuchten Todtschlag, auf
welche er nun wahrscheinlich zum Verhör
gezogen werden wird. W. Freund.

Mordversuch.
Levi Knight ist am Sonntag vor 8

Tagen von den (Zonstabeln Dellet und
Turner hier verhaftet worden auf die 'A n-
klage, daß er am vorhergehenden Samstag
Abend Henry Miley mit einer Pistole
geschossen habe. Die Veranlassung zu
diesem Versuch auf das Leben von Miley
ist uns nicht bekannt, vernehmen aber, daß
Knight betrunken war, als er die That
begieng. Miley ist durch den Schuß
schwer verletzt, doch nicht lebeusgefahrlich
verwundet, obschon man glauot er werde
durch die Wunde eins seiner Augen verlie-
ren. Knight ist gefänglich eingesetzt wor-
den, um sein Verhör zu erwarten, (ib.

Straßen predige n.?ln hiesi-
ger Stadt ist das Straß.npredigen nun
auch zur Mode geworden, und findet das-
selbe als ~etwas Neues" natürlich viele
Zuhörer. Zwar wurde vorletzten Sonn-
tag, da der erste Versuch gemacht ward,
der Prediger etivas unsanft gehandelt, d.
h. mit den Maulsperr-Gesetzen gedroht,
diese Kleinigkeit wurde aber in kurzer Z/it
überwunden und der gute Mann hatte
acht Tage darauf das Vergnügen, vor
dem Courthause auf einer Stohrkiste ste-
hend, a la Gevrg Munday eine große
Menge lärmender lungens und neugie-
riger Erwachsene anzureden. Das Schau-
spiel soll nächsten Sonntag wiederholt
werden, und zwar mit erneuerter Energie
und ohne Sängerchor. Eintrittspreis
für Erwachsene N i x ; ?Kinder halben
Preis. (Easton Korrespondent.

AufMilwa ukie!?Die liiesi'.ze
"Gazette" äußert so eben ihr Erstaunen
über den Wachsthum der in Wisconsin, am
Michigan See gelegenen Stadt Milwau-
kie.?Acht Jahre zurück, sagt sie. hatte
Milwaukie bloß ein Bretterhauö. -Jetzt
aber zählt es vier tausend Einwohner.
Im Laufe des lehtverflossenen Jahres
wurden 150 Wohnhäuser aufgeführt, und
die Zahl der in diesem Jahre zu erbauenden
Gebäude wird auf 351)-4tlo angeschla
aen. Milwaukie war gestern noch gleich-
lam der letzte Halrpunkc im fernen We
sten; und die Handelsvortheile, die es
darbietet, wurden so bedeutend, daß die
Eigenthümer des Milwaukie Sentinel sich
aenöthiget fanden, ein wöchentlich drei-
mal erscheinendes Blatt unter dem Titel
"Commercial Herald" herauszugeben.

Wahrheits Freund'
Trauriger Irrt hu m.?Sa-

muel Somers, Maschinist des Tremont
theaters in Nen Uork-litt an einem hefci»
gen Husten und der Grippe zugleich, wo-

für er verschiedene Medicinen brauchte.
Am vergangenen Samstage bat er seine
Frau, ihm die Hustentropfen zu geben;
diese aber verwechselte die Flasche und gab
ihm ein höchst scharfes Sublimat, welches
fast unmittelbar darauf seinen Tod veran-
laßte. Die Frau soll untröstlich sein und
man fürchtete sogar für ihren Verstand.

Alte u. neue Welt.
M »

?durch dcn Ehrw. Hr». Win. Pauli, am
25. Juui, Hcrr Aarou Goc>ouia» mit Miß
Christian».» Orr, beide von dieser Stadt,

-durch den Ehrw. Hrn. Jsaac Röller, am
ik. Juni, Hr. John Miller mit Mtsz Sarah
Bräiitigam, beide vo»Rocklaild.
?am LOsien, Hcrr Daniel Brobst von tun»,
iccha Caunty, mit Miß Lidia Anna Kunkel,
vo» Alban,), B. C.

Starb.
?am 12. Juui, Frau Barbara Schweitzer,
Wittwe des vcrstorbtuc» Nricdricb Schweit-
zer, von Breckuockiiock Tauuichip, im Alter
von 73 Jahre», i Monat »nd 25 Tagen.
?am 24>!cn Juni, in Richmond Taunschip,
an der Wassersucht, Johann Merkel, im Al-
ter von 63 Jahren, 4 Monaten u. IiTagen.

Dr. Mason'6 Medizinen.
Zum Verkauf an Lambert's Agentschaft,

No. 14, Ost-Pennstraße.
Dr. Nlassn'g Indianer panäcea, das
deste Mittel welkes jemals dem Publikum an-
geboten wurde, für alle llnreinigkeiten des Blu
tes. Aufschläge. Serosula, Et Antonio Feu-
er, Rothlaus, Geschwüre, Halsschäden. U»Ver-
daulichkeit, Asthma, Leherschadcn, Wassersucht,
Rückweh, Rheumatismus und Schwachheit.

Kleber Pillen, wenn mit dem Panacea ge-
braucht, ein fast untrügliches Mittel zur Hei-
lung von Leberschaden und lliwerd.iuliast'eit.

Ä^pfsch»,erzen Pulver, sür die Heilung
der allerharlnäckigsten Kopfshmerzen.

Aglie und Ficber Pulver, ein sichere
Kur für jene schmerzliche Krankheit; in n?un

aus zehn Fällen wird der Patent das Zittern
ni>hr Mihr spüren nachdem er die erste Dosis
genommen har, und in allen Fällen wird dies
in einigen Tagen bewirkt, wenn es je so hart
nackig ist.

N'iasc'n Huskcn Syrup, für Erkältun-
gen und Krankheiten der Lunge.

Liauenzimincr Pillen, für Unterdrük-
kung und weibliche Leiden, eine sichere, wirksa
iiie und unschätzbare Medizin.

Reinigung»! Pulver, für Ausschläge der
Haut, mit dem Panacea gebraucht, sind sie ei-
ne sichere Kur für Kratze, Flechten, Geschwü-
re u s. w.

?xl)eumatl»!'»,ug und R.uchwcl> Linia-
mens, die beste» Arnkel welche für diese Lei-
den ,», Gebrauch sind, »>id mit dem Pauace
a gebraucht, ist es e»»e sichere Kur.

Die Medizinen winden gebraucht und ge
prüfc von »lehren erfahrene» Aerzten,,u ans
aedehiiler Praxis, ,» Philadclphia «»d sonst
wo seil de» leperii vier Jahre», nno sich er-
wiese» daß sie so wirksam sind wie die Einp
ithlung sagt. Sie werden iinn ziiin erfte»-
i»ale dem Publikum überall dargeboten.?

Prol'iit sie, liivlioe», und ihr werdet »übt
dlerogeu sei». Wcnn ihr zweifelt, rufct an
und scfkt die Zcngniise dcr K urcu von hart-
näckigen Fäll u. Ebenso die Eiiipfehliingen
von viele» Aerzten deren Publizirung zu
viel Raum ,u den Zelliinge» einnehiiien wür-
de».

Inli 4.

liiouiiilsche Krauler - Pillen.
Zum Verkauf bei I p Lambert.

No 14, Ost-'pennstraße.
Reading, Zuli 4. 1843.

Hinterlassenschaft der verstorbenen
(Tatliariua Keller.

Attditorö-Nachricht.
Der unlerzeichnete Auditor, ernannt durch

die Waiseneourt von Berks Caunty, zur lln
lersuchun,', dcr Rechnung von VNichael Gru-
t>er, Administrator von Eatharina Keller, letzt
hin von Heidelberg Taunsch'p, wird sür diesen
Zweck in seiner Amtsstube in Reading gegen-
wärtig sein, am Lamstage den lören nächsten
Juli, zu welker Zeil und Ort alle interessirten
Personen ge sali igst beiwohnen wollen.

S Zvichardo.
Juni 27. Am.

Sl tt frus
für diefü I, s t e Couventlon der Deutschen
in ceu Vereinigte» Staaken, welche an, Lren
Montaae im August (14len) 1843 in Pilli"
bürg, Pa. geh.ilre» werden soll.

li, ilchereiustiiliuiung mit dem Zten Ab-
schnitte der lueorporatioiieakte der deiilscheii
Convention, wclche die Beförderung dcr ge-
»itiiifcb.,rllichcn Inlerejse» der Deutsche» iu
dcn Vcr. Staate», ilamcnllich in Bezug >,uf
Volkti und linkudl'udiing, bezwcckt. neiden
hierinil alle deutsche» Bcwohucr der llnio»,
welch.» die Wohlfahrt der Deutsche» imUll-
gemeine», sowie »aiiiciitl.eh d,e Erhaltung
ihrer Sprache und die Ei ziehnng ihrer Iu
gcud a», Herzen lieat, anfaefortert, Delega-
ten in ötfei rlicber Versammlung zur obeuge-
nannten Eonventiou zu erwählen, und indem
wir sogleich ans die dcr denrsebci, Conventi-
on in Bezug a»f diese Wahlen, besonders
die Bestimmungen der Conl?it»l>ou. der zu
Folge nur deulsche Bürger der V. Stauen
von Abkunft der (Lebnrt als stimmfähigc
Delegaten erwählt werden können, verwcisrii,
hegen wir die Hoffnung einer allunieiiien
Theilnahme für diese Convention, so wie ihre
das Wohl der Deutsche» berücksichtigende»
Zwecke.

Im Auftrage der Ceiitralcommittee
der deutschen Couveurio» :

F, Speyerer, Präsident.
G. 25achc>fen, Secret.

Pitlburg. P.,. 20. Mai 1843.

VÄ"Go eben erhalten, einen Vorrat!) von
Dr. Leib's wohlerfahrenen

Pferde - Arzt,
Ein sehr nützliches Hülfsbuch für jeden Land-
mann, zur Behandlung und Heilung aller ver-
schiedenen Krankheiten an Pserden.

Zum Verkauf in dieser Druckerei.

Mehr Kemels.
KitNleL'K «Segen Grsvtl

P i ll e n.
Ich erachte es als meine Psticht, bekannt

zu »lachen, daß seitdem ich von obe» erwähn-
te» Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die große» Schmerzen in mei-

ne» Niere» verloren, nud nicht branchte so
oft Wasser z» mache» nnd dass ich ~» Sta».
de war, immer an meiner Arbeit z» bleibe»,
welches ich niemals vorher im Stande war
zu thun und versichere, daß sie das besic
taxier-Mittel sind welches ich jemals geiioin.

mcil habe.
Henry New man.

Heidelberg Taunschip, Libanon Caunty.
Diese Pille» sind die besten wclche jemalk

vor das Publikum gebracht worden sind, für
den rcisstnden Stein oder Grivel (Gries,)

Nier,«schmerzen, Schneiden beim Wasser-
inacbe» oder nach demselben, Durchlauf nnd
Ruhr, was durch Zeugnisse bewiesen ist, wo
alle audere Mittel fehlgeschlagen haben.

Rienley, G. D.
Reading, Juni SV. bv.
?lge»ten in Reading:?George Tetz, Carl

Wissang, Ecke der 7ten und Franklin-Straße,
und A Piiwclle, Druckciei dieser Zlitniig;
ebenfalls z»i haben in Heidelberg Taunschip
B. C., bei Abraham Spengler.

N a chfr ag e.
Henry Mac Ar d e 11, geboren im

Jadre 1819, einiigcr Sohn Job» Mac Ar-
dcll's ans der Stadt tiMrickin Irland, ver-
lief, sei» Vaterland im Jahre 1839 und ist
seilte», nickes vo» ihm gehört worden. Ei-
ne Belohnung von 50 Dollars ist sür irgend
eine bestimmte nnd a»the»t>sche Nachricht
von seinem Lehe» oder Tode ausgesetzt wor-
den. Mail wende sich an die Erpedition der
< Alte nnd neue Welt," in Philadelphia.

Inni 29.

Assignies Verkauf,
von Hmttsgeräthe.

Zufolge einer Verordnung der Distrikt Court
der Vereinigten Staaten, für den östlichen Di-
strikt von Pennsylvanien

Wird auf eff.'iiklichcr Vendue verkauft wer-
den, auf Samst.ig dcn Isten nässten Juli, an
der Wohnung von William Beecher, südwestli-
che Ecke der Penn und sten Straße: ?Eine
Quantität von Hau?geräthen, bestehend aus

Einem P>ano mit Stuhl, Carper, Stühlen.
Spiegel, Uhr, Bett und Bettlade, Pfeilerlisch,
Waschständ ze.

Der Verkauf beginnt um I Uhr Nachmit-
tag?, wann die Bedingungen bekannt gemacht
werden sollen von den Assignie in Bankrott.

Reading, Juni 13. Sm.

Assignies Verkauf.
Wertlivolles Grundeigenthum zum öffentli-

lichen Verkauf, in der Stadt Reading.
EK wird zum Verkauf ausgeboten werden,

auf öffentlicher Vendue oder Aufruf, am tffenk-
licheu von William De Bourbon, in der

Reading, am vten nächsten Zuli um 1
Uhr?!ach>N'ttagK.

Alles Re>l)t und Interesse von ?avid E.
Wood, in den, hiernach beschriebenen Gruiidei»
genthuiii, nämlich:

No. I. Ein gewisse?, dreissöchgt
WohnhauS und Lott,

angrenzendem Stück Land gele-
an der Westseite der Nord Sten-

nahe der Pennstrafte in criagter Stadl, front,,
rend an die ste strafte 17z' Fuft und sich 50
Fuh in die Tiefe erstreckend, begrenzt an einer
Seite an Land früher von Daniel V. R. Hun-
ter, und an der andern an Land von A.Schön-
felder.

No. 2. All jene Lott und Stück Land, fron«
lirend 59 Fujz an die L>bert»straf,e, 69 Fuß
tief, grenzend nördlich an den Episcopal-Be-
gräbmftplatz, östlich an Land von H.chs und
westlich an eine 29 Fuh Allcy.

I. All jene schätzbare Lotte oder Stück
Land, gelegen an der Westseite der Nord Vten
Straße, srontirend an die erjagte Straße 99
Auß und sich 238 Fuß in die Tiefe erstreckend,
grenzend an eine Lotte von Benjamin Witman
und eine Lotte letzthin von Peter Schönfelder.

Die? ist dasselbe Grundeigenthum welches
Dr John A. Otto in seinem letzten Willen und
Testament seine, Tochter Elisabeth S. Richards!
vermachte für ihre Lebenszeit, und nach ihrem
Tote an ihren Sohn Washington N'chards
und Maria feine Frau, in Fee, daS Interesse
von erjagtem Washington Richards und seiner
Frau, wurden an erjagten David E. Wood ü-
berlragen. wie von i! Ren LilVrNtUrr, unter
Datum vom !oten April, A. D 1»!39, und
eingetragen in der regten Amtsstube für Re-
eorden von Deeds in der Sradt Reading» in,
Deet-Bu ke Seite 526, wie es sich bei ge-
machter Nachfuchuiig dort richtig so finden
wird. Bedingungen werden beim Verkauf be-
kannt gemacht von

IVilliam5 Ludwig,
Seueca L Rirb,

Assignies von David E. Wood.
Reading, Juni 13. 1843. 4.

Reinigung und Piirgälioii,
Diese beiden Effekte werde» bewirkt durch

Dr. /leids',» SIl»t - Pille», wovo» ei» gro-
ßer Theil Sarsaparille ist. Dr. Leidy's!
Blul-Pillei, enthalten in ihrer Zusammenset-
zung. Ingredienzien, welche die vereinten ge-
wünschten Effekte erzeugen das B l u r rei-
nige», nnd die Eingeweide säu-
bern.

Es sind keine Pillen in Enste,»z welche mit
solcher Sicherheit gebraucht werden mögen
zu jeder Zeit, in jedem Alter und zu allen
Jahrszeiten, pH,,? Beschränkung des tebens,
oder der Beschäftigung, wie Dr. Leidy's Blut
Pillen.

Nach ihrer Zusammensetzung sind sie berech
»et das Blnt u >d die natürlichen Flüssigkei-
ten z» reinigen, in der Zwischenzeit daß sie ge-
nommen werden und ihre Wirkung, wenn
alle lliireinigkeiten sowohl wie alle hliidernde
Snbstanzeu ans dem Magen und de» Einge-
weiden abgeführt werden, durch ihre plirgi-
rendtu Eigenschaften.

Ueber 190,099 Sofen wurde» davon wäh-
rend den lctzcvkrgangenen sechs Monaten ver
kauft, und Ueber seit ihrer
ersten Einführung, durch N. Leidy.

In keinem einzige» Falle weift
man, daß sie je fehlten, einen guten Erfolg
hervorznbringe».

Dr. Leidy'a vlut.pillen enthaltend kei-
ne Ingredienzien die der Coustitutiou gefähr-
lich sind.

Kein Merclirium oder Mineralien, wel
cbe angewendet find in allen Pillen, die von
Quacksalbern nnd Betrügern verfertigt wer»
den, welche auf solche verderbliche Medizinen
bestehen, unter dem Vorgeben, (welches ihre
Einfalt zeigt), daß alle Krankheiten de» Wir-

Mar ktpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla
Waizen Bsch. ivB I 17
Roggen " 67 62
Welsch korn ....

" 6v 54

Hafer " 30 32
Flachssaimen ....

" 150 1 33
Kleesaamen " 3 00 g 50
Timotlwsaamen ...

" 200 112
Kartoffeln das ..." 20 30
Salz " 55 50
Gerste " 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 25 23
Apfelbranntwein . . 25 30
Leinöl W gy
Waizen Flauer . . Faß 5255 12
Roggen do " 2 75 I 12
Schinken Pfd. 7 7

Rindfleisch " 5 5
Schweinefleisch ..." 5 5

Ilnschlitt 7 S

Faßbutter << 10 10
Dicker» Holz .... Klfr. 400 525
Eichen do s " 3 00 4 00
Steinkohlen .Tone 325 450
Gips I " 5004 50

kuiigei« von Mercui ium und Mineralienw ei«
che» müsst».

Ueber 300 Certificate von Aerzten und
Andern, sind gelegentlich veröffentlicht wor«
den. von den glückliche» Erfolgen von Dr.
Leidv's Blut-Pille», und weitere Hinweis»»!«
gc» auf ihre Verdieuste sind unnölhig. Dr.

Leid») möchte jedoch Allen ernstlich antinpfeh«
lcn, die eine abführende oder reinigende Me«
di;i» bedürfen, seine Blut-Pillen anzuschaf-
fen und sie zu probire». Keiiier wird je eine
andere Medizin gebrauchen, der sie einmal
recht probirt bat.

AH Tent die Schachtes.
gewöknlich. Nicht früher wird

eins von Dr Leidy's Preparaten populär,
i» Folge seines Erfolgs und seiner Nützlich-
keit. so Wirdes auch gefälscht oder nachgeahmt.

De» Bctrng zu vermeioen, hat Dr. Leidy
sich jetzt besonders geformte Flaschen ange-
schasst für seine berühmte Tettei» und Krätz«
Salbe, mit den Worten: "Dr. leidv's
Tetrer and Gintmeut," in das Glas
gcblascn, anßcr sciucr geschriebene» Namens«
niitertchrift ausweudig, auf gclbcm Zetteln.

Dr. e i dy'a
Tctter- u»»d Krcütz-Salbe.

ist erprobt von größerem Nutzen wie einiges
andere Preparat sür Tetter, Krätze, trockene
nnd wässcrichte Pockc» oder Schwärthen und
Hai,tkra»kheite» übcrhanpt.

Es ist angewendet in Schulen, Fabriken
und am Bord der Schiffe, welche Passagiere
fuhren, wo Kinder sowohl als rrwachsciitPer»
so»?,, von Haillkrankhcite» befalle» werden,
wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höchst
beispiellosem Erfolg. Attestate »nd empfeh«
luugeii sind schon früher davon veröffentlicht,
nnd zahlreiche andere wäre» zu haben für
Pnblizire», aber es ist für die Einwendung'
vieler Personen, ihre Namen veröffentlicht
zu sehen, in Verbintling mit so uiiangeiich«
ine» »nd beschwerlichen Effekten.

In keinem einzigen Falle weiß man daß
e6 fehlte.

Es wurde gebraucht für Unmündige und
von Personen vo» jedem Alter. Es ist durch-aus sicher, enthält kein Mertiirium in seiner
Zusammensetzung ?nd maz unter allen Um«
ständen gebraucht werde».

Preis JZ Cent die Flasche
Preparirt einzig und zum Verkauf, im

Großen nnd Kleinen an N. B. Leidy's Ge»
slindkeits Emporiuin, No. 19>, Nord Ste
Straße unterhalb dcr Wein Str. (Schild
vom goldenen Adler und Schlangen) in
Philadelphia.

Ebenfalls zum Verkauf an der Apotheke
vo» I. K. Schmitt n»d Co. 2te Straße, na-
he dem rothen Löwen Wirthshanse.

Bei Friedrich Klett, Ccke der 2ten und
Callowhill Straße, und bei Gilbert, 2te
Straße, oberhalb der Wein St. Philadel'a
Sarah B. Morris, Reading, und ebcnfalS
zu verkaufen im Große» und Kleinen an

I. F. Long und A. Farriers, tancafter.
I. F jeiiilkrt.Litiz.
Miller, u»d Schcifly, Hamburg.

Lainbert'»» Haupt« UgeutschaflS und Com
misstoiis - Stohr, Ost Penilstraßk, nahe der
sten, Reading.

December 27, IS4S. tv.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Feuer.

Frclbnef immerwährend.
Die Sprinst-Garven Vers,chcrungg»Ge«

scllfchaft von Philadelphia,
.Macht Versicherung, entweder für eine

Zeitlang oder für nnmerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer in der
Stadt und auf dem Lande, an Häusern,
Scheuer» und Gebäuden aller Art; an Haue«
geräthe, Kaiifmannsgütern, Pferden, RiiitH
Vieh, Acktrb.uicrjeugnisse, Eommcrticlle und

Fabrik-Stocks nnd Geräthschaften von jeder
Bciieiiiiung; Schiffen nnd der,» Ladung im
Hafen, sowohl als MortgätsebeS und Grund
Renten, unter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung sJnfuranee)

in Berks Caunty, over für einige Belehrung
über diese» Gegenstand, wende man sich per«
iönlich oder durch Briefe an g. Ri-
chards, RechlS Anwalt, Druckerei desßcrtö
und Scbunlkill Journals, Reading. Pa.

Marlon McMiclmel. President.
L. Rruinbliaar, Sekretär.

Direktors:
Morton MeMichael,! Charles StokeS,
Joseph Wood, j Archibald Wright,
Pt. taqnerenne, l Samuel Townsend,
Elijah Dallet, > R. W. Pomroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, November I. tv.


